
Vor wort

Es ist über drei ßig Jah re her, dass al lein die For de rung nach an -
ti au to ri tä rer Er zie hung eine Pro vo ka ti on dar stell te. Die Vor stel -
lung da rü ber, was un ter die sem Be griff zu ver ste hen ist, ging
und geht so weit aus ein an der, dass er in Ge sprä chen zur Kon -
kre ti sie rung de ren Ge sprächs the mas oft er setzt wer den muss.
Ler nen von Ichs tär ke wäre da nach der psy cho ana ly ti sche Teil
der an ti au to ri tä ren Er zie hung. Bei der An lei tung zur Selbst re -
gu lie rung geht es um die de mo kra ti schen Ele men te. Spre chen
wir von re pres sions frei er, angst frei er oder selbst re gu lie ren der
Er zie hung be we gen wir uns im Rah men der Di dak tik oder der
Leh re vom Ler nen (Ma the tik). Re vo lu tio nä re, so zia lis ti sche oder 
an ar chis ti sche Er zie hung weist auf die ra di ka le Ge sell schafts -
kri tik der an ti au to ri tä ren Er zie hung hin. Die Er zie hung in Ge sel -
lig keit und Ge mein schaft be tont den so zia len Cha rak ter. Nicht
im mer um fasst der Be griff «an ti au to ri tä re Er zie hung» alle die se 
Merk ma le, ei ni ge sind je doch un er läss lich, wenn es bei an ti au -
to ri tä rer Er zie hung um mehr als eine Kampf pa ro le gehen soll.

Die häu figs te Ver kür zung er fährt der Be griff durch die Re -
du zie rung auf eine angst freie, re pres si on sfreie oder bes ser re -
pres sions ar me Er zie hung. Die se wird dann noch mit ei ner Lais -
sez-fai re-Hal tung ver wech selt. Eine Klä rung, was wir heu te un -
ter an ti au to ri tä rer Er zie hung ver ste hen sollten, ist daher not -
wen dig.

Ich wer de mich in die sem Buch auf drei We gen dem Be griff
nä hern.
l Die his to ri sche Skiz zie rung der Er zie hung soll auf zei gen,

dass vie le Ele men te der Er zie hung ver bor ge ne his to ri sche
Wur zeln ha ben und dass Form und In hal te der Er zie hung
ver bun den wa ren mit der Re pro duk ti on der ver schie de nen
Ge sell schaf ten. Ver än de run gen in der Er zie hung wer den in
der Ver än de rung der Ge sell schaf ten voll zo gen und Re fle xi -
on und Kri tik der herr schen den Er zie hung for mu lier ten häu -
fig eine Antizipation, die diese Veränderungen erahnen ließ.

l Die bei spiel haf te Vor stel lung von Theo re ti kern der an ti au to -
ri tä ren Er zie hung soll Ein bli cke in die Be weg grün de und die
theo re ti schen Über le gun gen bei der Ge ne sis und An wen -
dung an ti au to ri tä rer Erziehung geben.
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l Die Vor stel lung ein zel ner Pro jek te an ti au to ri tä rer Er zie hung
soll auf zei gen, wel chen Spiel raum der Be griff in der Pra xis
zu lässt. Da bei wür den si cher lich ei ni ge der Bei spie le so wohl
von den Be trei be rin nen und Be trei bern, wie auch von «An ti -
au to ri tä ren», nicht als an ti au to ri tä re Er zie hung be zeich net.
Aber hier gilt, dass das Ganze mehr ist als die Summe seiner
Teile.

Das Pro blem ei ner sol chen Dar stel lung liegt vor al lem im Mut
zur Lü cke. Eine um fas sen de Dar stel lung wür de ein viel bän di ges 
Le bens werk be deu ten. Der Au tor stand da bei vor der Fra ge:
Wel che Lü cke darf ent ste hen? Hier sei en ein paar ge nannt: Die
psy cho lo gi schen Grund la gen der an ti au to ri tä ren Er zie hung
kom men viel zu kurz. Freud, Ad ler, Reich und Fromm, ihre Aus -
ein an ders et zun gen und ihre Po si tio nen sind theo re ti sche psy -
cho lo gi sche Grund la ge der ver schie de nen Schu len an ti au to ri -
tä rer Aus rich tung. Sie sind hier nur dar ge stellt durch die Po si tio -
nen ih rer «päd ago gi schen Schü ler» Bern feld, Rüh le und Neill.
Bei den Theo re ti kern der an ti au to ri tä ren Er zie hung und ih rer
Vor läu fer habe ich ver sucht, ein breit an ge leg tes Bild ab zu ge -
ben. Das be deu tet nicht, dass die ses Bild voll stän dig ist und die
Fra ge, wa rum feh len an de re wich ti ge Theo re ti ke rin nen und
Theo re ti ker, kann ich nur mit dem Hin weis auf die Not wen dig -
keit einer überschaulichen Darstellung be ant wor ten. Das
Gleiche gilt für die Darstellung der praktischen Beispiele.

Die Aus ein an ders et zung be zieht sich in die ser Ar beit auf die
eu ro päi sche und deut sche Dis kus si on von Er zie hungs fra gen.
Die se Lü cke durch eine glo ba le re Be trach tung zu schlie ßen,
wäre ein not wen di ges Un ter neh men, das al ler dings weit über
das The ma hin aus geht, da die Vor aus set zun gen der glo ba len
Er zie hungs- und Bildungspolitik erörtert werden müssten.

Die meis ten Schu len, in de nen an ti au to ri tä re Ele men te eine
Rol le ge spielt ha ben, sind – ge nau wie ihre Theo re ti ke rin nen und
Theo re ti ker – in Ein zel dar stel lun gen an de rer Au to rin nen und Au -
to ren be stens be schrie ben. Da her habe ich der his to ri schen Dar -
stel lung ei nen brei te ren Raum ein ge räumt. Die Fra ge, wel ches
die his to ri schen Ur sprün ge der Er zie hung sind, wie wir sie vor fin -
den, hat auch die meis ten der Er zie hungs wis sen schaft ler und
Wis sen schaft le rin nen in ter es siert, die eine Kri tik der herr schen -
den re pres si ven Er zie hung for mu lier ten. Für Rous seau war es der
ein sa me Wil de, der durch die Na tur zog. Bern feld über nahm
Freuds män ner do mi nier te Ur hor de und Rüh le sah in der Ent ste -
hung des Pri vat ei gen tums die ers ten au to ri tä ren Schrit te. Das
Aus blen den der ge schicht li chen Ent wic k lung der Er zie hung ruft
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zum ei nen ei nen De fä tis mus her vor, der die Re pres si on zu ei nem
not wen di gen Übel er klärt, an dem man nichts än dern kön ne und 
zum an de ren er mög licht das Aus blen den ei nen Vo lun ta ris mus,
der den Wil len zur ein zig not wen di gen Vor aus set zung ei ner Ver -
än de rung erklärt. 

Die Dis kus si on der Vor aus set zun gen ei ner Ver än de rung der
Er zie hung und der Ge sell schaft, in de nen au to ri tä re Struk tu ren
ver schwin den und ein mit mensch li ches Ver hal ten zwi schen
den Ge ner atio nen herrscht, soll te nach der Lek tü re des Bu ches
fun dier ter möglich sein, das würde mich freuen.

Dies Buch ist na tür lich nicht ohne die Un ter stüt zung net ter
Mit men schen mög lich ge we sen, be son ders be dan ken möch te
ich mich bei Bir te Bre ker, Cor du la Gief fers, Hei ke Kol bus und
Susi Lam ber to für ihre Unterstützung.

Tho mas Schro ed ter, Ja nu ar 2007
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